
KOCHEN

KAFFEE
IN KONTAKT KOMMEN 
MIT GEFLÜCHTETEN
IM HEGNERHOF
DORFSTR. 63, 8302 KLOTEN

JEDEN DIENSTAG
17 UHR BIS 21:00
OFFEN FÜR ALLE            



Jeden Dienstag um 17:00 treffen wir uns hier, im Hegnerhof 
Kloten, um zu reden, spielen, zusammen sein, kochen, essen 
und einander kennenzulernen. Komm auch!

Um 17:00 sind wir vorne im Les Cafés, ab 19:00 gibt es Essen 
im Kursraum hinten. Fürs Essen sind wir froh über eine Anmel-
dung an rohr@wo-unrecht-zu-recht-wird.ch

Talaada walba saacadu markay tahay 17:00 waan isku imanaa, 
kuwada hadalnaa, ku ciyaarnaa, ku cunto karsanaa, kuna cunaa. 
Nagala soo qayb gal!

Chaque mardi à 17:00 on se retrouve pour parler, jouer,
cuisiner, manger et apprendre à se connaitre. Viens aussi!

Every tuesday at 17 o‘clock we come together to talk, play 
games, cook, eat and get to know each other. Take part!
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www.sans-papiers.ch/zuerich

Frostiger Kanton Zürich 
für Sans-Papiers

Mitte September flatterte bei uns 

Post vom Regierungsrat des Kantons Zü-

rich ein. Im Namen des Regierungsrates 

und signiert von dessen Präsident und  

SVP Mitglied Markus Kägi hielten wir ein 

karges Schreiben in unseren Händen: Man 

verweise als Stellungnahme zur Petition 

auf die Interpellationsantwort vom 9. Mai 

2017, « die wir Ihnen beilegen. Sie hat noch 

immer uneingeschränkt Gültigkeit. » Aus. 

Punkt.

 Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Der Monat November war ein eigentlicher 

Benefizmonat zugunsten der SPAZ.  

Viele haben sich mit enormem Engage-

ment zugunsten der SPAZ eingesetzt,  

um Sponsoring-Anlässe zu organisieren. 

Damit kamen grosszügige Beiträge 

zugunsten unserer Arbeit zusammen. 

Dafür möchten wir uns bei allen Betei- 

ligten ganz herzlich bedanken!

Unser Verein lebt von solchen  

Anlässen wie dem Lauf gegen Rassismus, 

den Benefizkonzerten und den Benefiz- 

essen. Vor allem aber lebt die Sans-Papiers  

Anlaufstelle Zürich SPAZ auch von den 

sehr solidarischen und regelmässigen 

Spendenbeiträgen der Spenderinnen  

und Spendern. Ohne sie und Sie könnten 

wir unsere wachsende Arbeit zugunsten 

der Sans-Papiers nicht durchführen, da wir  

keine Unterstützung der öffentlichen 

Hand erhalten. Helfen Sie uns, für die 

Rechte von Sans-Papiers einzustehen  

und die Würde von Migrant*innen ohne 

geregelten Aufenthaltsstatus zu ver- 

teidigen. Wir brauchen Sie dringend.  

Jeder Beitrag ist willkommen!

Marion Strunk

 Das etwas andere  
 Weihnachtsgeschenk:

T-Shirts in allen Grössen und vielen  

Farben mit dem Aufdruck: Kein Mensch 

ist illegal, Schürzen mit dem Aufdruck:  

Keine Hausarbeiterin ist illegal –  

zu je CHF 30: www.sans-papiers.ch/zuerich  

oder Züri-City Card Support Karte, CHF 20: 

siehe Beilage oder www.zuericitycard.ch

Mit einer Eiseskälte, die seinesgleichen sucht, wurde  

unsere Petition, die eine Operation Papyrus auch  

für den Kanton Zürich forderte, vom Tisch gewischt.  

Eine Hoffnung für die Sans-Papiers ist jäh zerplatzt.

Informationsbulletin

Rekapitulieren wir: Im Frühjahr 2017 hatte 

der Kanton Genf unter Federführung des 

FDP Regierungsrates Pierre Maudet und 

zusammen mit den UnterstützerInnen von 

Sans-Papiers in Genf eine Vereinbarung 

mit dem Staatssekretariat für Migration 

SEM unterzeichnet, wonach Sans-Papiers 

vereinfacht regularisiert werden konnten. 

Es wurden klare Kriterien vereinbart ( 5 

Jahre Anwesenheit in der CH mit einge-

schulten Kindern, 10 Jahre bei Personen 

Jeden Dienstag um 18:00 sind wir hier, im Hegnerhof 
Kloten, um zu reden, spielen, zusammen sein, kochen, 
essen und einander kennenzulernen. Komm auch!

Chaque mardi à 18:00 on se retrouve pour parler, jouer,
cuisiner, manger et apprendre à se connaitre. Viens 
aussi!

Every tuesday at 18 o‘clock we come together to talk, 
play games, cook, eat and get to know each other. Take 
part!

Talaada walba saacadu markay tahay 18:00 waan isku 
imanaa, kuwada hadalnaa, ku ciyaarnaa, ku cunto kar-
sanaa, kuna cunaa. Nagala soo qayb gal!

 روزهای سه شنبه ساعت ۱۸:۰۰ شب ما اینجا برای صحبت 
 کردن، دور هم بودن، و همچنان پختن غذا جمع می شویم و

همچنان از یکدیگر شناخت پیدا میکنیم
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